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Die Entwicklung der Empfangsröhren
in den letzten Jahren. (Fortsetzung.)

(Vortrag von Herrn H. Stucki, gehalten in der Sektion Bern.)

Während bei einer Röhre normaler Konstruktion die innere
Anoden-Gitter-Kapazität 2—4 cm beträgt, ist sie bei der A 435
bis auf 0,3 cm reduziert, also auf Vio des normalen Wertes.
Natürlich kann der Verstärkungsfaktor dann wieder höher sein,
ohne dass die Röhre Schwierigkeiten in der Verwendung macht.
So wurde für die A 435 ein Verstärkungsfaktor von 35 gewählt.
Viel höher kann er bei Eingitterröhren auch nicht sein, da der
innere Widerstand dann schnell zunehmen und die erreichte
Verstärkung dadurch doch wieder sinken würde. Eine Erhöhung
des innern Widerstandes bis zu einem bestimmten Wert hat
jedoch ganz sicher einen Vorteil, nämlich eine Erhöhung der
Selektivität des Empfängers. Dies lässt sich auch sehr deutlich
feststellen, wenn man eine A 410 durch eine A 435 ersetzt. Zur
Erläuterung möge folgender Vergleich dienen:

A 435 A 410

Heizspannung 4,0 3,4—4,0
Heizstrom 0,06 0,06

Anodenspannung 50—150 20—150

Sättigungsstrom 20 10

Verstärkungsfaktor 35 10

Steilheit 1,2 0,5

Innerer Widerstand 29 000 20 000

Normaler Anodenstrom 1,2 5,5

Negative Gittervorspannung — —
Anoden-Gitter-Kapazität 0,3 1,2
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